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Kurz belichtet

kunst + kamera:
isa hesse-rabinovitch
Am 1. Dezember eröffnet die Zen-

tralbibliothek Zürich im Katalogsaal eine

Ausstellung zu Leben und Werk von
Isa Hesse-Rabinovitch, einer der

vielfältigsten und eigenwilligsten Schweizer

Künstlerinnen der zweiten Hälfte

des zwanzigsten Jahrhunderts. Sie

kam als Tochter des aus Russland

immigrierten expressionistischen Künstlers

Gregor Rabinovitch und der ebenfalls

künstlerisch tätigen Stefanie von
Bach am 19. Dezember 1917 in Zürich

zur Welt, gestorben ist sie am 14.

August 2003 in Küsnacht. Bekannt ist sie

vor allem als Filmemacherin: In den

siebziger Jahren, den Aufbruchjahren
des neuen Schweizer Films, war sie, die

mit fünfzig Jahren erst zu filmen
begann, an vorderster Front dabei, nicht
zuletzt mit ihrem Engagement für den

Film von Frauen. Es fehlte ihr nicht an

Kampfgeist. Selbst in ihrer jungen.Ehe
mit Heiner Hesse, dem Sohn von
Hermann Hesse, mit drei kleinen Kindern,
hat sie tatkräftig zum Familieneinkommen

beigetragen: In den ersten Jahren
arbeitete sie als Illustratorin unter
anderem für die neugegründete
Frauenzeitschrift «Annabelle», später reiste

sie als Reporterin und Fotografin
etwa für den «Tages-Anzeiger» und die

«Swissair-Gazette» rund um die Welt,

was ihrem ausgeprägten Drang nach

Unabhängigkeit entsprach.
Vor fünf Jahren gelang Isa Hesse-

Rabinovitchs Nachlass zusammen mit
denjenigen ihrer Eltern als Schenkung
in den Besitz der Zentralbibliothek
Zürich. In der Ausstellung wird entlang
ihrem Leben als Künstlerin in der
Öffentlichkeit ihr vielseitiges Schaffen

präsentiert. Neben zahlreichen
Dokumenten zu ihrem filmischen Werk wird
auch ihr weniger bekanntes Schaffen
als Illustratorin und Fotografin sowie
ihre Texte - vor allem in jungen Jah-

Sakari Kuosmanen

und Kati Outinen in juha
Regie: Ah Kaurismäk i

ren hat sie dadaistisch anmutende
Gedichte geschrieben - präsentiert.

Die Ausstellung wird von einer
kleinen Vortragsreihe begleitet, in der
am 13. Januar 2011 Ursula Ganz-Blättler
über Isa Hesse-Rabinovitch als «Frau
mit Filmkamera» spricht. Am 1. März
hält Anka Schmid einen Vortrag mit
dem Titel «Inspirationen des Lebens.
Eine Annäherung in Biographie und
Werk», und am 22. März ist Annelies Ursin

mit dem Vortrag «Ungezähmte
Talente. Arbeiten ohne Filmkamera» zu
hören.

Im Filmpodium Zürich sind im
Dezember die beiden langen Filme sire-
NEN-EILAND (1981) Und GEISTER UND
GÄSTE - IN MEMORIAM GRAND HOTEL

Brissago (1989) von Isa Hesse-
Rabinovitch zu sehen, begleitet von
einer Reihe ihrer kurzen bis mittellangen

Filme wie Schlangenzauber,
JULIE FROM OHIO, SPIEGELEI Und
NOTIZEN ÜBER ANNEMIE FONTANA.
Und selbstverständlich wird auch Anka
Schmids Porträt isa hesse-rabino-
VITCH - DAS GROSSE SPIEL FILM Von

2009 zu sehen sein, das inzwischen
auch auf DVD, angereichert mit einer
Reihe von Kurzfilmen von Isa Hesse-
Rabinovitch, erschienen ist.

www.zb.uzh.ch, www.filmpodium.ch

Piano-Pam!
Der Schlusstag von «Piano-Pam»,

ein «Festival für neue Klaviermusik»
im Qbus in Uster (19.-21. November)
kann auch "reine" Cineasten begeistern:

als Sonntagsmatineefilm (11 Uhr)
ist pianomania von Robert Cibis und
Liliane Franck, die herausragende
Dokumentation über den Klavierstimmer
Stefan Knüpfer, zu sehen. Am Abend

(20.15 Uhr) begleitet der Pianist Konrad

Weiss juha, Aki Kaurismäkis
wundervolle Hommage in Schwarzweiss an
das Stummfilmkino. Vorgängig sind
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